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Packender Schlagabtausch: (v.l.) Simon Hajduk, Michel Bergelt, Torben Kuhn und Erik Zimmer lieferten sich eine stichhaltige und inte-
ressante Debatte darüber, ob politische Entscheidungen von der jungen Generation geprüft werden sollen. ■  Foto: Klotz

Ohne alternative Fakten
Schüler des Gymnasiums in Overhagen bestreiten „Lange Nacht der Debatten“

chel Bergelt stark. Sie for-
derten den Jugend-Check,
ein Instrument um Maß-
nahmen auf ihre Vereinbar-
keit mit den Interessen der
jungen Generation zu prü-
fen, um politischen Anlie-
gen junger Menschen mehr
Gewicht zu verleihen. Tor-
ben Kuhn und Erik Zimmer
konterten mit Blick auf das
Nachbarland Österreich:
Dort gibt es den Jugend-
Check zwar seit drei Jahren,
Veränderungen habe es
aber nicht gegeben. Ihre
Empfehlung: Die Politik sol-
le sich zunächst darauf kon-
zentrieren, die Wahlbeteili-
gung der jungen Generation
zu erhöhen.

Pro- und Contra-Seite wa-
ren mit Eifer dabei und die
Schüler hatten sichtlich
Freude am Debattieren. Das
Publikum folgte gebannt
dem Schlagabtausch zwi-
schen den Parteien und war
dazu angehalten, selbst in
die Diskussion mit einzu-
steigen. So kam eine rege
Frage-Antwort-Runde zu-
stande, die souverän von
den vier Schülern geleitet
wurde.

Bevor der Abend endete,
bedankten sich die Schüler
und Dirk Zacharias bei Leh-
rerin Ingrid Morfeld für ihr
langjähriges Engagement.
Sie begleitet das Projekt „Ju-
gend debattiert“ in diesem
Jahr ein letztes Mal. ■  jek

den Schülers zur jeweiligen
Interessensvertretung ab.

Die große Saaldebatte be-
stätigte diesen ersten Ein-
druck. Die Oberstufenschü-
ler Simon Hajduk, Michel
Bergelt, Torben Kuhn und
Erik Zimmer präsentierten
tiefgreifende Recherchen
zum Thema „Soll ein Ju-
gend-Check für alle Geset-
zesvorhaben eingeführt
werden?“.

Für mehr Mitsprache der
jungen Generation machten
sich Simon Hajduk und Mi-

OVERHAGEN ■  Vor einem
„ungewohnt überschauba-
ren Rahmen“ eröffnete
Schulleiter Dirk Zacharias
die fünfte „Lange Nacht der
Debatten“ am Gymnasium
Schloss Overhagen. Diese
dient den Schülern seit Jah-
ren als Vorbereitung für die
Diskussionen im Rahmen
des bundesweiten Schulpro-
jekts „Jugend debattiert“.

Das Debattieren hat mitt-
lerweile eine 15-jährige Tra-
dition an der Schule und
dient dazu, „den Schülern

das Debattieren auf Basis
von objektiven statt alterna-
tiven Fakten zu lehren“, so
Zacharias. Um das Publi-
kum auf die Saaldebatte ein-
zustimmen, boten Schüler
der Sekundarstufe II und
den neunten Klassen vorab
zwei Schnupper-Diskussio-
nen zu den Themen „Tägli-
che Drogenkontrolle an der
Schule“ und „Sollte der
Schultag mit einer Stunde
Fitness beginnen“. Schon
hier zeichnete sich eine
gute Vorbereitung eines je-

Die Besucher bekamen einen Einblick in die Diskussionskultur am Gymnasium Schloss Overhagen,
die Schüler lernten das Führen von Debatten.

Meilensteine der Musikgeschichte
Conrad-Hansen-Musikschule blickt zum 50-Jährigen auf Historie und Angebot

Vortrags. Er führte die
Gruppe durch die Aula, in
der Tanz- und Schauspielun-
terricht angeboten wird
und Orchesterproben statt-
finden. Auch der licht-
durchflutete Raum für die
musikalische Früherzie-
hung war ein Teil der Füh-
rung – hier wird beispiels-
weise auch Flüchtlingskin-
dern die Chance geboten,
sich an den Instrumenten
auszuprobieren.

Anschließend zeigte Res-
sel einen klassischen Ge-
sangs- und Klavierraum und
zum Schluss den optimal
ausgebauten Schlagzeugkel-
ler, dem „wohl teuersten
Raum des ganzen Gebäu-
des“, aufgrund der aufwän-
dig verbauten Schalldämp-
fer. ■  mp

Diese Räume präsentierte
Schulleiter Ressel schließ-
lich auch den Besuchern des

begeisterten. Damals be-
fand sich die Musikschul-
verwaltung noch in der ehe-
maligen Marienschule in
der Fleischhauerstraße.

Im Jahr 2000 zog die Mu-
sikschule dann zu ihrem jet-
zigen Standort inmitten des
Wohnparks Süd um. Das
Gebäude, was in den 1930er
Jahren noch als Eingang zur
damaligen Flakkaserne
diente und dann zur Ver-
waltung der englischen Ka-
serne genutzt wurde, bot ge-
nügend Platz für die inzwi-
schen verdoppelten Schü-
lerzahlen. Nach einem auf-
wändigen Umbau, der die
Räume den akustischen An-
forderungen einer Musik-
schule anpasste, waren opti-
male Bedingungen geschaf-
fen.

LIPPSTADT ■  Einen Blick
hinter die Kulissen bot kürz-
lich die Conrad-Hansen-Mu-
sikschule bei einem soge-
nannten „Stadtspazier-
gang“ im Rahmen des 50-
jährigen Schuljubiläums.
Dieser führte nicht wirklich
durch die Straßen Lipp-
stadts. Die Veranstaltung
beschäftigte sich mit einem
geschichtlichen Rückblick
und zeigte, wie die Schule
zu der Institution geworden
ist, als die sie sich heute prä-
sentiert.

Durch den Nachmittag
leiteten Marlene Schlömer,
Marlies Wigge und Schullei-
ter Michael Ressel. Sie erin-
nerten an die Gründung im
Jahr 1967, bei der sich be-
reits ganze 432 Schüler für
das musikalische Angebot

Im Jahr 2000 ist die Musikschule
in den Wohnpark Süd umgezo-
gen. ■  Foto: Tuschen

Zu Fuß nach Bökenförde
LIPPSTADT ■  Die Senioren
des Sauerländischen Ge-
birgsvereins (SGV) Lippstadt
treffen sich am Mittwoch,
15. Februar, um 14.21 Uhr
am Busbahnhof. Nach einer
Fahrt mit dem Linienbus
nach Bad Westernkotten,

steht eine Wanderung
durch das Muckenbruch bis
nach Bökenförde auf dem
Programm. Eine Einkehr ist
im Gasthof „Donner“ ge-
plant. Wer möchte, kann
auch direkt nach Bökenför-
de zur Einkehr fahren.

„Sehnsucht in Krankheit“
LIPPSTADT ■  Texte, Gebete
und Gedichte: Unter dem
Motto „Sehnsucht in Krank-
heit“ steht eine Lesung mit
Ullrich Auffenberg am Mitt-
woch, 15. Februar, um 19
Uhr im Rathaussaal, die der
Lippstädter Hospizkreis or-

ganisiert. Die Lesung des
Priesters, die von Harfen-
musik begleitet wird, rich-
tet sich an Interessierte, die
„nach der Balance zwischen
Gesundheit und Krankheit
suchen“, so die Ankündi-
gung des Hospizkreises.
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Die Vielfalt der Pflege entdecken
Erstmals Stellenangebote bei den Pflegebörsen

Kreis Soest. Bei jungen Menschen In-
teresse für Pflegeberufe wecken, Berufs-
rückkehrende über neue Pflegebereiche
informieren und einen direkten Kontakt
zu Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen ermöglichen. Das sind die Ziele der
Gesundheits- und Pflegebörsen, die am
Mittwoch, 15. Februar, in der Lippstädter
Akademie für Pflege und Gesundheit im
Esta-Bildungswerk am Bahnhofsplatz 1
in Lippstadt und am Donnerstag, 16. Fe-
bruar, beim Fachseminar Altenpflege der
Evangelischen Frauenhilfe am Feldmüh-
lenweg 23 in Soest stattfinden. Jeweils
von 9 bis 13 Uhr finden die Börsen statt.
Ausrichter der unter dem Motto „Chan-
cen in Pflege und Gesundheit“ stehenden
Börse sind die Regionalagentur Hellweg-
Hochsauerland, die Bundesagentur für
Arbeit Meschede-Soest, der Kreis Soest
und das Jobcenter Arbeit Hellweg Aktiv
(AHA). Gefördert werden die Pflegebör-
sen vom Europäischen Sozialfonds (ESF)
und vom Land NRW.
Im Rahmen der Veranstaltung haben
Schüler, Arbeitsuchende, Berufsrück-
kehrer und Menschen, die über einem
beruflichen Wechsel nachdenken, die
Möglichkeit, sich umfassend über un-
terschiedliche Berufe, Einsatz- und
Tätigkeitsbereiche sowie Entwicklungs-

möglichkeiten zu informieren.
Neu bei den aktuellen Pflegebörsen ist
indes, dass sie um eine Stellenbörse für
alle, die an einer Tätigkeit in einer Pfle-
geeinrichtung, einem Krankenhaus oder
einem ambulanten Pflegedienst (nicht
nur im Bereich der Pflege) interessiert
sind, ausgeweitet wird.
So präsentieren bei der Börse Unterneh-
men der Gesundheitsbranche, die Ar-
beitsagentur und Jobcenter, Berufsbilder
im Bereich der Pflege. Außerdem haben
sie Stellenangebote im Gepäck und stel-
len Fortbildungsmöglichkeiten vor. Auf-
gezeigt werden sollen die vielfältigen
Beschäftigungschancen der Branche. Ar-
beitgeber und potentielle Bewerber kön-
nen auf dieser gemeinsamen Plattform
Kontakte knüpfen, ist die Idee.
Außerdem planen die Aussteller Aktio-
nen, um Berufe im Bereich Pflege und
Gesundheit zu veranschaulichen. So
können die Besucher beispielsweise das
Altern mit Hilfe eines AGE-Simulator-
Anzugs nachvollziehen. Üben können
sie auch das Anlegen von Verbänden, das
korrekte Heben und Tragen oder die Vi-
talzeichenkontrolle. Die verschiedenen
Aktionen sollen dazu beitragen, einen
engeren Austausch zwischen Ausstellern
und Interessierten zu ermöglichen.

Im Esta-Bildungswerk findet am Mittwoch, 15. Februar, die Pflegebörse statt.

Regionalagentur Hellweg-Hochsauerland, Bundesagentur
für Arbeit Meschede-Soest, Kreis Soest und Jobcenter
Arbeit Hellweg Aktiv (AHA) bieten im Februar gemeinsam
unter dem Motto „Chancen in Pflege und Gesundheit“ in
Lippstadt und Soest an. Das Bild zeigt die Pflegebörse, die
2014 im Foyer des Soester Kreishauses stattfand. Archivfoto:
Wilhelm Müschenborn/ Kreis Soest

Pflegebörse Lippstadt

Pflegebörse
Mittwoch, 15. Februar, 9 bis 13 Uhr,

Bahnhofsplatz 1, Lippstadt

59597 Erwitte-Bad Westernkotten
Griesestraße 18

Tel. 0 29 43-87 19 67 50
www.andensalinen.de

... jetzt auch Tagespflege

• Organisation des Transports vom
Wohnort zur Tagespflege und zurück

• Gemeinsames Frühstück, Mittagessen
(mit Wahlmenü) und Nachmittags-
kaffee, inkl. Zwischenmahlzeiten und
Getränken

• Während des Besuches, je nach
Wunsch und Fähigkeiten des
Tagespflegegastes unterschiedliche
Aktivitäten

• Öffnungszeiten montags bis freitags
von 8.00 – 16.30 Uhr

• nach Absprache ist eine Betreuung
auch außerhalb der genannten
Öffnungszeiten möglich.

• Unterstützung bei der Antragstellung
bei Pflegekassen und Sozialamt

als Lehrkraft am Fachseminar für

LIPPSTÄDTER AKADEMIE
FÜR PFLEGE UND GESUNDHEIT

Bahnhofsplatz 1 1
59555 Lippstadt

Telefon (02941) 57550
Altenpflege.Lippstadt@esta-bw.de

www.esta-bw.de
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008

START:
LIPPSTÄDTER AKADEMIE

FÜR PFLEGE UND
GESUNDHEIT

Bahnhofsplatz 1, 59555 Lippstadt
Telefon (02941) 57550

www.esta-bw.de

01.04.2017: 1 Kurs
01.10.2017: 2 Kurse

Unser umfangreiches Aus-, Fort-
und Weiterbildungsangebot für

Pflege & Betreuung
finden Sie unter www.esta-bw.de/
altenpflege-lippstadt-aktuell.html

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
auf den Pflegebörsen in
Lippstadt und Soest!

ALTENPFLEGE-
AUSBILDUNG


